en Meſeritz bei Yu. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Fabefohn. 


PVoſener Zeitung. 


Jahrgang. 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährli 


alle Poſtan 
chen Reiches an. 


Poſen, 14. Juni. 

Der in unſerer heutigen Morgennummer abgedruckten 
Aeußerung der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die Mandats = Nieder 
legung des Herrn v. Bennigſen ſieht man, wie die „Nat. 
Ztg.“ treffend hervorhebt, auf den erſten Blick an, daß an der 

Stelle, wo fie inſpirirt worden, eine für die Reglerungspolitik 
unerwünſchte Wirkung auf die öffentliche Meinung von dem 
Ausscheiden Bennigſens befürchtet wird, und daß man bemüht 
iſt, derſelben entgegenzuwirken. Dies wird jedoch nicht leicht ge⸗ 
lingen; der allgemeine Eindruck iſt offenbar der: es müſſe in der 
That völlig unmöglich ſein, in der Vertretung ſelbſtändiger Mei⸗ 
nungen mit dem Reichskanzler politiſch zuſammenzuwirken, wenn 
ein ſo ſehr auf die Ausgleichung der Gegenſätze bedachter, ſo maß⸗ 
voller und ſo rückhaltlos die Verdienſte des Fürſten Bismarck an⸗ 
erkennender Politiker, wie Herr von Bennigſen jedes ſolches Zu⸗ 
ſammenwirken jetzt unmöglich fand. Dies iſt offenbar der wirklich 
maßgebende Grund zu dem bedauerlichen Entſchluß geweſen; 
die Meinungs verſchiedenheit betreffs der kirchenpolitiſchen Vor⸗ 
lage in der nationalliberalen Fraktion hätte fi wahrſcheinlich 
ausgleichen laſſen, wie manche frühere; betraf ſie doch zunächſt 
nur das laktiſche Verhalten in dem erſten Stadium der Ver⸗ 
handlung; gegenüber dem Ergebniß, welches aus der Kommiſſion 
herauskommen wird, wäre Herr v. Saanidlen mit ſeinen Partei⸗ 
genoſſen wahrſcheinlich wieder der nämlichen Meinung geweſen. 
Eine „Verſchiebung des Schwerpunktes zu Gunſten der kirch⸗ 
lcchen Anſprüche“ braucht von keiner Parlaments⸗Fraktion erſt 
bewirkt zu werden, das wird von einer Regierung, welche binnen 
vier Wochen vom Standpunkt der Note vom 5. Mai auf den 
der gegenwärtigen Vorlage kommt, ſo ausgiebig beſorgt, daß in 
dieſem Betracht Niemandem noch etwas zu thun übrig bleibt. 
Zutreffend iſt von den Bemerkungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
nur die, daß der Rücktritt des Herrn v. Bennigſen „für das 
Anſehen der parlamentariſchen Körperſchaften ein bedauerlicher 
Verluſt“ iſt. 

In ultramontanen Blättern wird viel Aufhebens davon ge⸗ 
macht, in welch ſchlagender Weiſe der Abgeordnete Majunke 
bei der erſten Berathung des kirchenpolitiſchen Geſetzes die Aus⸗ 
führungen des Abgeordneten Virchow über individuelle Frei⸗ 
heit auf religiöſem und kirchlichem Gebiete wiederlegt habe. Der 
journaliſtiſche Kaplan meinte in emer witzig ſein ſollenden Weiſe, 
die Virchow'ſche individuelle Freiheit könne ja Jeder für 50 
Pfennige haben, der vor Gericht den Austritt aus der Kirche 
erklärt. Der gute Rath Majunke's leidet nur an einem Haupt⸗ 
‚fehler. Nachdem der Verehrer individueller Freiheit auf religiö⸗ 
ſem und kirchlichem Gebiete die 50 Pfennige für feine Austritts- 
erklärung bezahlt hat, muß er noch immer als Staatsbürger 
und Steuerzahler zu den Koſten der Kirche, der Gegnerin der 
individuellen Freiheit, beitragen. Das nothwendige Korrelat zu 
dem Majunke ſchen Vorſchlage wäre die Einſtellung aller Staats⸗ 
leiſtungen für Kultuezwecke. Es tft Sache der religiöſen Ge⸗ 
meinden, einzeln oder in Verbänden ihre Ausgaben zu beſtreiten. 
Ob die Freunde des Abgeordneten Majunke mit dieſer Konſequenz 
der Virchow'ſchen Ideen zufrieden ſein würden? Wir glauben 
es ſchwerlich, wenigſtens würden ſie nicht gut dabei fahren. 

Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ enthält aus Berlin die Mitthei⸗ 
lung, es ſei in den dem Reichskanzler nahe ſtehenden Kreiſen die 
Meinung ſtark vertreten, daß, ſobald die kirchenpolitiſche 
Vorlage vom Landtage angenommen worden ſei, der Kanzler die 
Kurie vor die Alternative ſtellen werde, entweder die von der 
Regierung gewünſchten Konzeſſionen zu machen oder ihn, den 
Kanzler zu zwingen, den Kaiſer zu bitten, daß derſelbe dem vom 
Landtage angenommenen Geſetz die Allerhöchſte Sanktion zu er- 
hellen ſich verſage. Zu dieſer mindeſtens ſehr unwahrſcheinlich 
Flüingenden Mittheilung bemerkt die „Germania“: 

„So etwas kann höchſtens einem Kulturkämpfer, aber keinem 
Staatsmann einfallen. Der Vater dieſer Idee kennt einerſeits die 
Rusie nicht, und andererſeits überſieht er, daß die Regierung ſich ſelbſt 
ins Anrecht ſetzen würde, wenn ſie die Vollziehung eines Geſetzes, 
woeſches der Landtag unter ihrer Zuſtimmung bedingungslos beſchloſſen 


* 


ver 


bat, wieder zu einem Tauſchmittel degradiren wollte. 

Der Vatikan hat die mit den iriſchen Biſchöfen über 
die Lage der Dinge in Irland geführte Korreſpon⸗ 
benz nach Art der Blaubücher unter dem Titel: „De Rebus 
Hibernicis nuperrima Apostolicae Sedis Acta“ veröffentlicht. 
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Aeunzigſter 


Die Akta umfaſſen drei Briefe des Papſtes und zwei Rund⸗ 
ſchreiben der Glaubenskongregation an den Primas und die 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe von Irland. Das erſte Rundſchreiben 
datirt vom 1. Juni 1880, es wird darin Bezug genommen 
auf Nachrichten, welche melden, daß die Mehrheit des katho⸗ 
liſchen Volkes in Irland ſich ganz der Geiſtlichkeit entfremdet 
und ſein Vertrauen Leuten von üblem Geiſte zugewendet habe. 
Die Biſchöfe werden in Folge deſſen angewieſen, über die Mittel 
und Wege, dieſem Unheil zu ſteuern, gemeinſam zu berathen und 
in zweifelhaften Fällen ſich beim heiligen Stuhle Raths zu erho⸗ 
len. Die Briefe des Papſtes datiren vom 3. Januar 1881, 1. 
Auguſt 1882 und 1. Januar 1883 und ſind gerichtet an den Erz⸗ 
biſchof von Dublin, Mac Cabe; in allen giebt der Papſt ſeinen Ge⸗ 
fühlen der Trauer und des Bedauerns über die Zuſtände in Irland 
beredten Ausdruck, er ermahnt die Biſchöfe, dem Klerus und den 
Gläubigen in das Gewiſſen zu rufen, daß die erſte aller Freiheiten die 
ſei, frei von Verbrechen zu ſein. Sie ſollten nur ſolchen Geiſtlichen die 
Erlaubniß zur Theilnahme an Volksmeetings gewähren, zu deren 
Weisheit ſie beſonderes Vertrauen hegten. Das zweite Rund⸗ 
ſchreiben der Glaubenskongregation datirt vom 11. Mai, und 
beſchäftigt ſich vorwiegend mit der für Parnell ausgeſchriebenen 
Sammlung, den „Parnell Testimonial fund“, der einfach ver⸗ 
dammt wird. Welche Wirkung die Veröffentlichung dieſes 
Schreibens auf die Gemüther in Irland und Amerika gehabt 
hat, iſt bekannt. Alle Redner auf den aus dieſem Anlaß einbe⸗ 
rufenen Verſammlungen haben ſich gegen die Einmiſchung des 
Papſtes in die politiſchen Angelegenheiten des Landes verwahrt 
unter ausdrücklicher Betonung der unbedingten Unterwerfung 
unter die geiſtliche Autorität des heiligen Stuhles; einige der 
Landligaführer haben ſogar mit der Entziehung des Peters⸗ 
pfennigs gedroht. Im Vatikan iſt man über dieſen Ausbruch 
der Volksſtimmung in Irland nicht wenig beſtürzt geweſen. Die 
Londoner Regierung verſpricht ſich dagegen noch immer von dem 
päpſtlichen Schreiben einen heilſamen Einfluß auf die Gemüther. 
Es wird ſich bald zeigen, ob die niedere Geiſtlichkeit, welche bis⸗ 
her die Hauptſchürerin der Volksleidenſchaften gegen das ketze⸗ 
en des Papſtes Folge 
und in Zukunft von der Theilnahme an den Volksmeetings ab: 
ſteht oder ob ſie an Stelle der offenen Agitation einfach die ge⸗ 
heime treten läßt. 


Zur Judenfrage in Rußland ſchreibt man der 
„Pol. Corr.“ aus Petersburg: 

Die . der ſich täglich verſchärfenden Judenfrage in Ruß⸗ 
land darf nicht unterſchätzt werden. Ihre Löſung erſcheint um ſo drin⸗ 
glicher geboten, als die Juden durch ihre Verbindungen mit den euro⸗ 
päiſchen Centren in der Lage find, ſich für jeden Angriff ſeitens der 
tuſſiſchen Bevölkerung dadurch ſofort Genugthuung zu verſchaffen, daß 
ſte den ruſſiſchen Geldmarkt in eine plötzliche Erschütterung verſetzen. 
Es iſt einfach eine natürliche Reaktion des Selbſterhaltungstriebes, 
wenn ſie ſich dieſer einzigen Waffe, die ihnen ihren Unterdrückern gegen⸗ 
über zur Verfügung ſteht, bedienen. Sie ziehen auf das erſte Alarm⸗ 
ſignal ihr und ihrer ausländiſchen Glaubensgenoſſen Kapital vom ruf: 
ſiſchen Markte zurück, d. h. fie entziehen der ruſſiſchen 1 den 
1 Ausdruck ihres Vertrauens, in der logiſch wohlbegründeten 

eberzeugung, daß eine Regierung, die ihre Unterthanen nicht zu ſchü⸗ 
gen vermag, kein Vertrauen verdiene. Angeſichts der letzten Exzeſſe 
der Bevöllerung von Roſtow am Don gegen die Juden, bei welcher 
Plünderungen von Häuſern und Läden vorkamen, läßt ſich die ernſte 
Beſchäftigung mit der Judenfrage nicht länger binausſchieben. Es iſt 
unmöglich, daß die Regierung ihre Augen vor der drohenden Gefahr 
verſchloſſen haben ſollte, und man darf annehmen, daß ſie, durch eine 
neue Erfahrung über die Erfolgloſigkeit bloßer Polizeimaßnahmen bei 
chroniſcher Schäden belehrt. den feſten Entſchluß faſſen wird, dieſem Stande 
der Dinge ein Ende zu machen, indem fte die Arbeiten der mit dem Studium 
der Judenfrage betrauten Kommiſſion beſchleunigt. Das praktiſche 
Refultat dieſer Arbeiten würde wohl in nichts Anderem als in der 
Emanzipation der jüdiſchen Bevölkerung beſtehen, damit dieſelbe, wie 
in anderen Staaten mit allen bürgerlichen Rechteu ausgeſtattet, nicht 
länger hinter ihre gu Situation ſich verſchanzen könne, um ſich 
ihren bürgerlichen Pflichten zu entziehen und einen mit den Intereſſen 
der übrigen Bevölkerung in Antagonismus ſtehenden Clan zu bilden. 
Aehnliche Ideen ſcheinen auch in der mit dem Studium der Juden⸗ 
frage betrauten Kommiſſion zum Durchbruch zu kommen; fo bat Herr 
Demidow de San Donato dieſer Tage ein durchdachtes und unpar⸗ 
teiſches Memoire in dieſer Angelegenheit veröffentlicht, das ſehr bes 
merkt und ziemlich allgemein mit . aufgenommen wurde. 
So wenig beſtimmtes ſich auch zunächſt über die weitere Entwicklung 
dieſer brennenden Frage jagen läßt, iſt es doch beruhigend, daß eine 
zelne Anzeichen auf eine günſtige Wendung ſchließen laſſen. 

Das hier ſkizzirte Programm iſt von einer überraſchenden 
Einfachheit und Verſtändigkeit, wenn es nur nicht, wie ſo viele 
andere ſchöne Pläne, auf dem Papier ſtehen bleibt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

B. Berlin, 13. Juni. Wie hieſige Blätter melden, iſt 
das Gerücht aufs Neue im Umlauf, daß der Miniſter Maybach 
nach Beendigung feines Urlaubs feine Thätigkeit nicht wieder 
aufnehmen, ſondern von der Leitung des Reſſorts der öffentlichen 
Arbeiten zurücktreten werde. Dies Gerücht dürfte jedoch jetzt 
ebenſo wenig begründet ſein wie vor einiger Zeit beim erſten 
Auftreten. Herr Maybach wurde bekanntlich thatſächlich durch 
eine erhebliche Angegriffenheit ſeiner Geſundheit gezwungen, eine 
längere Echolungsreiſe anzutreten, was aber ausdrücklich in der 
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Hoffnung geſchah, daß es ihm recht bald geſtattet fein werde, 
ſeine amtlichen Funktionen wieder zu übernehmen. Dieſe Hoffnung 
ſcheint in erfreulicher Weiſe in Erfüllung zu gehen, denn Nach⸗ 
richten, welche vor reichlich acht Tagen hier eingingen, meldeten, 4 
daß ſich das Befinden des Minifters in erwünſchteſtem Maße ge⸗ 
beſſert hat, fo daß derſelbe, obwohl er auf dringendes Anrathen 
der Aerzte diesmal Verwaltungsſachen ſich nicht, wie er ſonſt bei = 
Urlaubsreiſen zu thun pflegte, hat nachſchicken laſſen, doch ſchen 

wieder mit lebhaftem Intereſſe ſich in den nächſtliegenden Auf⸗ 
gaben ſeines Reſſorts zu beſchäftigen angefangen hat. Innere 
Gründe für ſein Ausſcheiden aus ſeinem Amte liegen jetzt ebenſo 
wenig wie früher vor; es müßte alſo in den jüngſten Tagen 
unerwarteter Weiſe wieder eine Verſchlechterung feines Gefund: 
heitszuſtandes eingetreten fein, worüber aber durchaus nichts be⸗ 
kannt geworden iſt. 3 

— In einem Artikel, „Die Entſcheidung über 
die Verwaltungsgeſetze“ beſpricht die „Prov.⸗Korr.“ 
den Differenzpunkt, der in Betreff dieſer Geſetze — in der Frage 
des Beſtätigungsrechts der ſtädtiſchen Kommunalbeamten — zwi⸗ 
ſchen den beiden Häuſern des Landtages zurückgeblieben. Sie 
ſucht die angebliche Bedenklichkeit des Beſchluſſes, an dem das 
Abgeordnetenhaus feſtgehalten, darzuthun und ſchließt hieran fol⸗ 
gende Bemerkungen: 

„Die Staatsregierung hat nur ihre Pflicht gethan, wenn fie bei 
jeder ſich darbietenden 4 4 5 — ihre warnende Stimme erhob, und 
wenn ſie — unter Vorbehalt ihrer ſchließlichen Entſcheidung — u 
Beeinfluſſung des ſchließlich von dem Herrenhauſe zu faſſenden Be⸗ 
ſchluſſes ablehnte. Auf dieſen letzteren wird es, nachdem das Abgeord⸗ 
netenbaus an feinem früheren Votum feſtzuhalten beſchloſſen, ankom 
men. Die Frage wird fein, ob auf die Fernhaltung einer zwar nicht 
das Recht der Krone berührenden, indeſſen aus anderen nden 72 
denklichen Einrichtung größeres Gewicht zu legen iſt als auf das Zu⸗ 
ſtandekommen des wichtigen Geſetzes, an welchem ſeit J unter 
dem Druck beſtändig zunehmender Schwierigkeiten gearbeitet worden iſt. 
Von der Weisheit, welche das Herrenhaus ſtets bei ſchwierigen Ent⸗ 
ſcheidungen bewieſen hat, darf gehofft werden, daß es auch in dieſem 
Falle den richtigen Weg zu finden wiſſen werde.“ 3 

Der Wink, jo bemerkt hierzu die „Voſſ. Ztg.“, der dem 
Herrenhauſe ertheilt wird, iſt deutlich; es ſoll ein „Opfer des 
Intellekts“ bringen, um Herrn von Putikamer ſein „monu- 
mentum aera perennius“ zu retten. 2% 1 

In einem anderen Artikel beſpricht die „Prob.⸗Corr.“ die 
Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage, die nach 
der Meinung des halbamtlichen Blattes die Hoffnung der Staats⸗ 
regierung befeſtigt dat, das der Geſetentwurf zur Annahme ge⸗ 
langen und daß das mit der Vorlage beſſelben erſtrebte Ziel” 
erreicht werden wird. An einige abwehrende Aeußerungen gegen 
die Zentrumsredner reiht ſich zum Schluß folgender Hinweis 
auf die Haltung der Nationalliberalen und das Ausſcheiden des 
Herrn v. Bennigſen: I 

„Die Ueberzeugung, daß nicht länger gezögert werden bürfe, ik 
eine ſo allgemeine und ſo ſtarke, daß fe ih auch Denjenigen mit 
getheilt hat, welche früher an dem Zuſtandekommen der kirchlichen 
Geſetzgebung der ſiebziger Jahre hervorragenden Antheil genommen 
batten. Dieſer Ueberzeugung hat — glaubhaften Nachrichten nach - 
der Abgeordnete v. Bennigſen ſeine hervorragende politiſche Thätigkeit 
2 Opfer bringen zu müflen geglaubt, nachdem er mit feinen An- 
chauungen im Kreiſe feiner näheren politiſchen Freunde allein geblieben 
war. Der einſichtige und erfahrene Politiker hat die Forderungen der 
gegenwärtigen Lage fo gut erkannt, daß ihm die Genugthuung, welche 
ne a Anerkennung eines richtigen Urtheils liegt, nicht 

— Nach einer den Regierungen mitgetheilten Ent 
des Unterrichtsminiſters würde es den Abſichten des ar 3 
wegen Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der Elementarlehrer widerſprechen, wenn die Wirkſam: 
keit der betreffenden Kaſſen auch auf ſolche Lehrerſtellen ausge⸗ 
dehnt würde, welche definitiv mit Lehrerinnen beſetzt ſind, 
weil gegenüber den im andern Falle den Schulverbänden u. ſ. w. 
auferlegten Verpflichtungen entſprechende Berechtigungen für die 
von ihnen zu unterhaltenden Lehrerſtellen nicht gewährt werden 
können. eder den von verheiratheten Lehrerinnen etwa hinter⸗ 
laſſenen Wittwern, noch deren Walſen können Penfionen aus 
der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe gewährt werden. 

Das gleiche Prinzip iſt auf die weiblichen unmittelbaren Staats⸗ 
a durch das vorjährige Reliktengeſetz zur Anwendung ge: 
ommen. = 

— Wie die „Voſſ. Ztg.” erfährt, werden fih die aus: 
ländiſchen, in Deutſchland arbeitenden Feuer verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften von jedem Vorgehen gegen das 
bekannte Reſkript des Handelsminiſters über den Geſchäftsbetrieb 
der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ausſchließen und dies ledig⸗ 
lich den inländiſchen deutſchen Geſellſchaften überlaſſen. Die 
Konzeſſionen der aueländiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften zum 
Geſchäftsbetriebe in Preußen können von der Staatsregierung zu 
jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nach dem Ermeſſen der preußiſchen Staatsregierung zur 
rückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

— Am 15. Mai iſt zwiſchen Deutſchland und Ma⸗ 
dagaskar eine Handels⸗ und Schifffahrtskon⸗ 
vention abgeſchloſſen worden, über deren Urſprung die 
„Voſſ. Ztg.“ Folgendes mittheilt: 


„Nachdem zu Aniang 1880 beſchloſſen war, wegen Abſchluſſes 
eines Freundſchafts⸗, Schifffahrts⸗ und Konſularvertrages mit Mada⸗ 
kar auf Grundlage der zwiſchen Madagaskar und Großbritannien, 
kreich und den 8 Stagten abgeſchloſſenen Verträge in 
handlung au treten, verzögerten fih aus Anlaß der Beurlaubung 
und des demnächſtigen Ausſcheidens des damaligen deutſchen Konſuls 
in Tamatave zunächſt die erforderlichen Einleitungen, ſpäter aber 
ten äußere Umſtände zur eg der Verhandlungen. Die ma- 
afflichen Geſandten, welche jüngſt Berlin beſuchten, gaben nun im 
Auftrage ihrer Regierung den Wunſch zu erkennen, ſene im Jahre 
1880 angebahnten Vertragsverhandlungen jetzt zu einem Abſchluß zu 
bringen. Die für den hieſigen Aufenthalt der Geſandtſchaft bemeſſene 
Zeit war zu kurz, um das Zuſtandekommen eines ausführlichen Ver⸗ 
trages zu ermöglichen. Die Geſandten gingen daher bereitwillig auf den 
dies ſeitigen Vorſchlag ein, eine kurze Konvention zu unterzeichnen, durch 
welche die beiden vertragſchließenden Theile ſich gegenſeitig die Behandlung 
auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation in allen Beziehungen zu⸗ 
fagen. Dieſe Unterzeichnung bat nun am 15. Mai fiat efunden. 
Artikel 1 enthält die übliche Friedens⸗ und Freundſchaftsverſicherung. 
Nach Artikel 2 werden die Vertreter und Angehörigen, ſowie die Kriegs⸗ 
und Handelsſchiffe des einen vertragſchließenden Theiles in dem Gebiete 
des anderen Theiles in allen Beziehungen die Rechte der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation genießen. Der dritte und letzte Artikel ermöglicht, 
daß der Vertrag nicht, wie ſonſt üblich, erſt nach Auswechſelung der 
Ratififationen, ſondern in Madagaskar unmittelbar nach der dort 
erfolgten Ratifikation in Kraft tritt, ohne daß die dieſſeitige Ratifikation 
abgewartet werden müßte. Die Konvention erſcheint hiernach geeignet, 
den nicht unerheblichen Handelsintereſſen Deutſchlands auf der Inſel 
Madagaskar, jo weit die Herrſchaft der Hova⸗ Regierung reicht, eine 
enligende Grundlage zu gewähren. Abweichend von der gebräuchlichen 
aſſung ſolcher Verträge iſt auch, daß über die Dauer derſelben oder 
über eine Kündigung nichts geſagt iſt. Die Konvention iſt in deutſcher 
und malegaſſiſcher Sprache, die übrigens ſtark von engliſchen Worten 
— iſt, ausgefertigt und eine engliſche Ueberſetzung angeheftet 
worden. 

— Der Magiſtrat in Görlitz hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ ges 
ſchrieben wird, der Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage be⸗ 
süglich der Vereinigung des dortigen Realgymnaſiums 
mit dem Gymnaſium zugehen laſſen, die auf der Vorausſetzung 
beruht, daß die unteren Klaſſen des Gymnaſiums und des Real⸗ 

mnafiums ohne jeden Nachtheil in der Weiſe kombinirt werden 
nnen, daß der Lektionsplan des Gymnasiums bis Quarta ein 
ſchließlich für alle Schüler, auch die ſpäteren Realgymnaſtaſten, gilt 
und die Doppelſexten,⸗Quinten und Qugrten als Wechſelcoeten eins 
gerichtet werden, von denen der eine zu Oſtern, der andere zu Michaelis 
den Kurſus beginnt. Erſt von Tertia an ſollen ſich die Klaſſen in 
Gymnaſtal⸗ und na alien theilen. Um für die Realgymna⸗ 
ſialklaſſen bis zu der Zeit, wo den Realgymnaſien durch Verleihung 
größerer Berechtigungen wieder eine größere Frequenz bevorſteht, 
möglichſt an Ausgaben zu ſparen, bat der Magiſtrat durch den 
„Hymnaſialdirektor Dr. Eitner einen Unterrichispertheilungsplan 
für Dieſeiben ausarbeiten laſſen, nach dem künftighin nur 151 
-Unterrichtsſtunden im Realgymnaſium ertheilt werden. Es iſt 
nämlich eine Kombinirung der Unter⸗ und Obertertia in allen 
Lektionen mit Ausnahme der Mathematik, des Franzöſiſchen und Engli⸗ 
en und der Unter⸗ und Oberſekunda in allen Leltionen mit alleiniger 
snahme der Mathematik, Phyſik und Naturbeſchreibung in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, jo daß von der ganzen Anſtalt nur die Prima intakt 
bleiben würde. Daß ſich der Magiſtrat zu dieſem Arrangement der 
Aang des Provinzial⸗Schulkollegiums, reſp. des Minifterd der 
nterrichtsangelegenbeiten verſſchert haben ſollte, iſt kaum glaublich, 
da die im vorigen Fahre eingeführte Unterrichtsordnung die Trennung 
der kombinirten Sekunden und Tertien erſt allgemein gefordert hat. 
Der Magiſtrat motivirt ſeinen Vorſchlag damit, daß die geplante Ver⸗ 
einigung beider Gymnaſien eine Erſparniß von 6530 M. und in Zu⸗ 
kunft (bei Heranziehung der Lehrer zu höherer Stundenzahl, wodurch 
eine Lehrerſtelle erſpart werden könnte, und nach 8 des 
Realgymnaſtaldireltors) eine ſolche von 12—15,000 Mark jährlich her⸗ 
ifübren, und noch den Vortheil gewähren würde, daß durch alle 
Klaſſen bis Oberſekunda halbjährige Verſetzungen eingeführt werden 
können. Eine Bewilligung von r an die Lehrer 
iſt bei dem Kombinationsplane nicht mit in 1 68 gebracht, nur 
für den Direktor iſt eine ge in ungefährer Höhe des Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes ausgeworfen. Man darf, die Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten zu dem Plane vorausgeſetzt, darauf 
Unterrichtsbehörde dieſen Perſuch, das höhere : s 
Stadt in ſelbſtändiger Weiſe zu regeln, aufnehmen wird. (Die Zu⸗ 
ſtimmung der Stadtverordneten iſt inzwiſchen erfolgt. Red.) 


Forales und Provinzielles. 


Poſen, 14. Juni. 

d. [Mit der abgelaufenen Seſſion des 
Reichstages! iſt der „Dziennik Pozn.“ ſehr wenig zufrieden, 
er meint, dieſelbe habe ſich insbeſonders für die Polen als recht 
unfruchtbar herausgeſtellt. Kaum bei einigen Gegenſtänden von 
fo zu ſagen techniſcher Bedeutung, bei der Diskuſſion über die 
Vorlage in Betreff der Arbeiterkaſſen, ferner über die Vor⸗ 
lage in Betreff der Beſteuerung der Zuckerfabrikation, habe 
die polniſche Fraktion Gelegenheit gehabt, ihre Anweſenheit durch 
den Mund des Abgeordneten Skarzynski darzuthun. Der für 
die Polen prinzipiell wichtigſte Antrag des Abg. Czarlinski in 
Betreff der polniſchen Sprache vor Gericht habe, als verſpätet, 
nicht Zeit noch Gelegenheit gehabt, auf die Tagesordnung zu 
gelangen. Es ſei wenigſtens gut, daß das Hervortreten mit 
demſelben im Prinzip keinem Zweifel mehr unterliege und end⸗ 
giltig beſchloſſen ſei, ſo daß er alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach 
in der nächſten Seſſion zur Berathung gelangen werde. 

r. [Zum Wollmarktel, welcher geſtern fein Ende er: 
reichte, iſt im Laufe des geſtrigen Tages keine Wolle mehr zu⸗ 
gefahren worden. Die Geſammtzufuhr betrug alſo 16,956 Ztr. 
75 Pfd., davon 3846 Ztr. 48 Pfd. fein, 12,669 Ztr. 33 Pfd. 
Mittel⸗, 440 Ztr. 94 Pfd. ordinäre Wollen. 

d. Der polniſche Maler Mateiko feiert im September d. F. 
fein 25 jähriges Künſtlerfubiläum. Auch aus der Provinz Poſen wird 
an den Künfiler eine Adreſſe geſandt werden, zu der in mehreren hie⸗ 
Igen öffentlichen Lokalen Unterſchriften 

el wird eine Vignete von dem 
net. 
5 r. Auf dem auſterordentlichen Feuerwehrtage des Poſen⸗ 
Schleſiſchen Feuerwehr⸗Verbandes, welcher am 10. d. M. in Neiſſe 
ſtattfand, waren aus unſerer Provinz durch Delegirte vertreten: Poſen, 
Kempen, Krotoſchin und Schildberg. 

? Wongrowitz, 12. Juni. [Waldfeſt.] Geſtern Mittags 2 
Uhr rückte der hieſige Muſik⸗ und Geſangverein, mehrere Erntewagen, 
welche mit Birken⸗ und Eichengrün geſchmückt waren, und andere Wa⸗ 

en voll beſetzt, nach dem königl. Eichenwalde, um daſelbſt ſein alljähr⸗ 
liches Waldfeſt zu feiern. Das Feſt. vom Wetter begünſtigt, verlief 
in ungeſtörtem Frohſinn mit Geſang, Muſik, Tanz und einer ſehr ge⸗ 
lungenen humoriſtiſchen Theateraufführung. Für ausreichende und 
kräftige Speiſen hatten die lieben Hausfrauen geſorgt und die erfor⸗ 
Naß 5 lieferte in guter Qualität der Vereinswirth, Hotelier 
aſzew 


eſpannt ſein, wie die 
nterrichtsweſen einer 


eſammelt werden. Zu der 
aler Marcell Krajewski ge⸗ 


Wollmarktsbericht der Poſener Handels⸗ 


kammer. 

Das Wollgeſchäft nahm in der Kampagne 1882/83 einen dauernd 
ruhigen Verlauf; Preisſchwankungen nach oben kamen nicht vor. Un⸗ 
unterbrochen feſte Berichte von den Londoner Auktionen, der Umſtand, 
daß die einheimiſchen Fabriken genügend beſchäftigt waren, das Verbot 
der Einfuhr ruſſiſcher Wollen vermochten gleichwohl eine Lebhaftigkeit 
im Inlande nicht hervorzurufen. Die Läger waren zu groß, um bei 
den Konſumenten Beſorgniſſe wegen Deckung des Bedarfs aufkommen 
zu laſſen; letztere warteten das Herantreten des Angebots ab. welches 
auch ſtets mit Konzeſſionen ſeitens der Verkäufer verknüpft war. 

Unter dieſen Umſtänden ließen die Veräußerungen vom Lager recht 
geringen Nutzen übrig. Beim Herannahen der Wollſchur konnten ſolche 
ſogar nur mit Verluſt der Zinſen und Lagerſpeſen ausgeführt werden. 
5 — 2 Kampagne traf noch anſehnliche Beſtände, hierorts ca. 3000 

entner an. * „% 2 

Bei Beginn der diesjährigen Schur herrſchte ſchwache Unterneh⸗ 
mungsluſt. Vereinzelt wurden Geſchäfte abgeſchloſſen und bekannte 
Stämme zu vorjährigen, bei gelungenen Wäſchen zu 3 bis 5 Mark pro 
Zentner höheren Preiſe kontrahirt. g 

Als die Zufuhren zu den ſchleſiſchen Märkten hinter denen des 
Vorfahres zurückblieben und raſch zu einem Preisaufſchlage von 6—10 
Mark genommen wurden, entwickelte ſich auch in unſerer Provinz rege 
Kauflust, Bei genügendem Entgegenkommen der Produzenten wurden 
große Poſten mit einer 6—12 Mark pro Zentner betragenden Preis⸗ 
ſteigerung als r 

Eine Anzahl Fabrikanten und Großhändler, die in Breslau ihren 
ge Pr hinreichend hatten decken können, traf ſchon am 10. 2 

rer ein. e ek... 

Es entfaltete ſich an dieſem und den folgenden Tagen eine leb⸗ 
hafte Geſchäftsthätigkeit; bedeutendere Mengen vorjähriger und dies⸗ 
jähriger Waare wurden zu einem Aufſchlage von 9—15 Mk. aus dem 
Markte genommen. d 

Die Zuſuhr hierorts, die ſich bis zum 12. d. Mts. Vormittags 
fortſetzte, bezifferte ſich nach amtlicher Notirung auf 16,957 Ztr. gegen 
17,418 Str. im Jahre 1882. Thatſächlich ſtellt ſich die Differenz zwi⸗ 
ſchen dem vorjährigen und diesjährigen Quantum zu Ungunſten des 
letzteren größer, weil diesmal erheblich mehr als ſonſt ungewaſchene 
— die nur ca. 30 pCt. reiner Wolle ausmachen, herangebracht 
wurden. 

Am 12. d. M., mit oſſiziellem Beginn des Marktes, geftaltete ſich 
das Geſchäft rege; bis Mittag wechſelten etwa drei Viertel der Bes 
ſtände ihre Beſitzer. Die gezahlten Preiſe überſtiegen die des Vorjahres 
um 5—12 Mk., in einzelnen Fällen um 15 Mk. pro Ctr. Von dieſer 

reiserhöhung profitirten vornehmlich die beſſeren und beſten Sorten, 
mutzwollen blieben vernachläſſigt. Der Belebtheit des Umſatzes 
folgte indeß bald Mattigkeit: was bis Mittag genannten Tages nicht 
verkauft war, mußte mit Vorjahrs⸗ oder noch geringeren Pieiſen vorlieb 


U nehmen. Am Abend des 12. konnte der Markt als beendet angeſehen 


werden. 
Die Wäſchen waren K tadellos, das Schurgewicht wies 
ein Manko von 5—10 pCt. gegen das Ergebniß im Vorfahr auf. 
Bezahlt wurden folgende Preiſe pro Ir: 
für hochfeine Dominialwollen 185—202 M. 


feine x . . 175-184 » 
„ mittelfeine . . 160—175⸗ 
„ Ruſtikal wollen 135—142 » 


„ Schmutzwollnn 54— 65 
Bei hieſigen Großhändlern hat ſich ein Lager von etwa 8000 Ztr. 
Wolle verſchiedener Qualitäten angeſammelt. 
Poſen, den 13. Juni 1883. 

Die ſtändige Kommiſſion der Handelskammer 
für das Wollgeſchäft. 
2 
> 3 rkte. a 

andsberg a. W., 13. Juni. Die Zufuhr beträgt bis jetzt 3000 

Zentner. Wäſche gut, Stimmung feſt. 5 . > 

Stralſund, 13. Juni. Zufuhr 2870 Ztr., Vieles vorher verkauft, 
Markt ſchleppend. Preis 160—170 M., für feine Wollen bis 173 M. 
Wäſchen beſſer als im Vorfahre. Mittags war der Markt geräumt. 

Thorn, 13. Juni. Aufgefahren 2500 Zentner, davon 3 gewaſchen. 
Preiſe 156—174 M. Schmutzwolle wenig beachtet, 54—66 M. Die 
Anfuhr iſt zur Hälfte geräumt. Bei ſchleppendem Geſchäftsgang ſtellten 
ſich Preiſe ungefähr 5—6 M. höher als im Vorfahre. 
ä 


Vermiſchtes. 

* Wiborg, 13. Juni. [Selbſtmor d.] Der Chef der hieſigen 
Exportfirma P. Wahl u. Co. hat ſich aus Schwermuth erſchoſſen. Wie 
verlautet, betragen die Aktiva 11 Millionen, dagegen die Paſſivg 6 
ae ein finniſche Mark und wäre die Stellung der Firma nicht 
gefährdet. 

* Eine Stadt ohne Frauen. Innerhalb der hohen Kette der 
Berge der Mongolei liegt in einer weiten ſandigen Ebene die Stadt 
Mai matſchin, das heißt Kaufmannsſtadt. Sie gehört zum chineſiſchen 
Reich, zählt 3000 Einwohner, iſt aber abſolut ohne Frauen. Die Be⸗ 
wohner ſind alſo lauter Männer, viele unter ihnen Familienpäter, 
deren Weiber und Kinder ſich aber weit entfernt im Inneren Chinas 
befinden. Genannte Stadt liegt unweit der ruſſiſchen Grenze, die 
Regierung fürchtet, daß die Chineſen ruſſiſche Weiber herüberziehen 
und daß dadurch die „edlen“ Sitten der Chineſen verdorben werden. 
Aus dieſem Grunde ift es jedem weiblichen Weſen ſtrenge unterſagt, 
ſich in jener Stadt oufzuhalten. Man erzählt, daß ein Engländer, 
um ſich den Gardinenpredigten ſeiner lieben Frau zu entziehen, ſich 
nach Mai⸗matſchin geflüchtet und dort dann den erſehnten Frieden ge⸗ 
funden habe. Zwar habe ſeine Ehehälfte verſucht, ihm nachzukommen, 
ſei aber am Thore der Stadt von den Zollwächtern als verbotene 
Waare abgewieſen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Juni. S. M. S. „Marie“, 10 Geſchütze, 
Kommandant Korvettenkapitän Krokiſius, iſt am 3. Juni in 
Funchal (Madeira) eingetroffen und beabfichtigte am folgenden 
Tage die Reiſe nach Rio de Janeiro fortzuſetzen. 

Paris, 13. Juni. Der hieſige amerikaniſche Geſandte 
hat den Journalen eine Depeſche aus Waſhington mitgetheilt, 
in welcher die Meldung der „Times“, daß die amerikaniſche 
Regierung amerikaniſche Offiziere ermächtigen würde, in der 
chineſiſchen Marine Dienſte zu nehmen, kategoriſch dementirt wird. 

Paris, 13. Juni. Einer Meldung des „Temps“ zufolge 
hat Si Sliman, der Chef der Inſurgenten in Süd⸗Oran, dem 
Vertreter Frankreichs in Marokko, Ordéga, angezeigt, daß er 
ſeine Truppen entlaſſen habe und in Tanger angekommen ſei, 
um ſich Frankreich zu unterwerfen. Damit wäre die Ruhe in 
Süd⸗Algier vollkommen wiederhergeſtellt. — Der Marineminiſter 
wird den Transportdampfer „Saone“ mit optiſchem Telegraphen⸗ 
material und dem betreffenden Perſonal nach Tonkin ſchicken. — 
Die „Liberte” meldet, es ſeien zwei Abgeſandte des Königs 
Tüdüc in Saigun eingetroffen. Dieſelben proteſtirten gegen bie 


Vorgänge in Hanoi und beſtätigten, daß der König eine fried⸗ 
liche Löſung der Schwierigkeiten wünſche. 

Haag, 13. Juni. Bei den heutigen Kammerwahlen ſind 
13 Liberale und 20 Antiliberale wiedergewählt worden. Die 
Liberalen verloren zwei Sitze, Arnhem und Tiel, welche die 
orthodoxen Proteſtanten gewannen. In Delft iſt Stichwahl er⸗ 
forderlich zwiſchen dem früheren liberalen Miniſter Modderman 
und dem Kandidaten der Katholiken, Berckel. 

London, 13. Juni. Unterhaus. Hamilton beantragt 
die ſofortige Reviſton der Artikel der iriſchen Landakte betreffend 
den Ankauf von Pachtgütern durch die Pächter. Der General⸗ 
Sekretär für Irland, Trevelyan, giebt zu, daß eine Revifion 
nothwendig ſei und erklärt die Geneigtheit der Regierung, den 
Antrag anzunehmen, wenn in demſelben das Wort „ſofortige“ 
geſtrichen werde. Die Regierung könne indeß keinen Plan gut⸗ 
heißen, bei dem nicht auf ſofortige Anzahlung eines Theils des 
Kauſpreiſes durch den Pächter und Bezahlung des Reſtes in 
ſicheren, in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu leiſtenden Zahlungs⸗ | 
raten Bedacht genommen ſei, damit dadurch die nöthige Sichere 
heit für den ſozialen und politiſchen Zuſtand des Landes ge⸗ 


I 


. 
4 


wonnen werde. Northcote beantragt, das Wort „jofortige” in 
dem Hamilton'ſchen Antrage durch das Wort „baldige“ zu er⸗ 
ſetzen, Gladſtone erklärt ſich damit einverſtanden, der dem ent⸗ 
ſprechend abgeänderte Antrag wird hierauf vom Hauſe ange⸗ 
nommen. 

Petersburg, 13. Juni. Im Kreiſe Sarapul, Gouverne⸗ 
ment Wiatka, ſind durch Hochwaſſer zahlreiche Mühlen und an⸗ ; 
dere Gebäude vernichtet, Holz und Heu weggeſchwemmt worden. - 
Drei Menſchen find verunglückt und viele Hausthiere umge⸗ 
kommen. Der Geſammtſchaden iſt noch nicht zu überſehen. 

Hamburg, 13. Juni. Der Poſtdampfer „Wieland“ von der Ham⸗ 9 
21 libr von. (chen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt heute Vormittag 
11 Uhr von New⸗Nork kommend, auf der Elbe eingetroffen. \ 

Bremen, 13, Juni. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Oder“ iſt heute früh 4 Uhr in Southampton eingetroffen. 

Berlin, 14. Juni. Der Kronprinz flatteie geſtern gegen d 
Abend dem Reichskanzler einen längeren Beſuch ab, — 

In der Kirchenkommiſſion ſtellten die Freikonſervativen den 
Antrag, daß Art. 1 (Anzeigepflicht) fortan nur auf diejenigen 
geiſtlichen Aemter angewendet werde, welche mit einem funda⸗ 
tionsmäßigen Einkommen dauernd verbunden ſind. Daſſelbe gilt. 
von der Anordnung der Stellvertretung im Pfarramte Art. 1a. 

Der Oberpräſident kann die Abberufung derjenigen nichtan⸗ 
zeigepflichtigen Geiſtlichen verlangen, welche den Staatsgeſetzen 
oder den Anordnungen der Obrigkeit zuwiderhandeln, oder den 
öffentlichen Frieden ſtören. Wird der Geiſtliche innerhalb der 
geſtellten Friſt nicht abberufen, ſo kann ihm auf Antrag des Ober⸗ 
präſidenten durch gerichtliches Urtheil die Ausübung des geiſtlichen 
Amts unterſagt und die Fortſetzung unterſagter Amtshandlungen 
bis zu 100 Thaler beſtraft werden. 4 

London, 14. Juni. Der Minifter der Lanbwirthidaft. 
Caslingford, empfing eine Deputation des Vereins ber Händier 


mit ausländiſchem Vieh und erwiderte auf das dringende Ih 

ſuchen um Milderung der beſtehenden Reglements bezüglich ber + 

Vieheinfuhr, er könne eine weitgehende Aenderung der Neglemenn 

insbeſondere für die Unterſuchung der Schweine an den 

dungsplätzen, nicht zuſagen. Jedenfalls aber werde die Regze⸗ 

rung weder die gegenwärtigen Beſchränkungen vermehren, noch 

die Zuflucht zu einem vollſtändigen Einfuhrverbot nehmen. 

Verantwortlicher Redakteur: C. 5 e in 
Für den Fabalt der folgenden Kis belungen und Pert ö 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Sewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 168. kgl, preuf. Klaſſen⸗Jolterie. 
(Nur die Gewinne über 155 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
; ( Obne Gewähr.) 

Berlin, 13. Juni. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find fole 
gende Gewinne gezogen worden: 
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47 99 209 387 422 598 620 79 80 887 946 67. 26008 18 
18 46 66 98 103 25 36 (170) 68 221 432 43 96 510 34 (170) 56 
73 92 649 721 72 812 902 15 (170) 57. 27122 263 306 10 


— — 


EI) 81 436 637 53 84 731 1 54 79 808 63 66 69 78 81 97 
67 97. 28089 210 23 29 318 47 56 74 (170) 76 (170) 449 

3 m 677 79 764 74 80 81 850 919 71 98. 29066 87 
224 63 91 359 73 469 529 68 639 (240) 87 88 776 92 

: 932. e TEE 


30039 83 85 225 367 424 25 34 73 89 502 85 618 54 56 93 812 
21 23 54 920. 31050 122 71 200 45 67 371 95 411 89 544 73 93 
638 44 57 775 865 996. 32018 (170) 48 74 79 129 45 95 (170) 
211 (170) 44 58 417 51 556 69 639 95 701 7 59 70 812 66 918 24 
36 97. 33010 41 66 116 37 41 200 21 86 322 (200) 459 519 (170) 
610 66 702 4 30 828 46 64 34022 77 168 219 69 74 310 26 37 
86 (170) 93 98 493 500 82 612 40 71 711 13 58 989. 35009 19 
426 92 505 68 654 57 729 95 813 20 54 913 87. 36035 72 
101 (900),80 277 86 305 33 400 5 53 508 602 31 98 728 44 64 77 
937 47. 37092 170 381 417 44 529 73 694 (170) 702 10 74 78 
300 79 947 66. 38004 19 38 60 112 224 37 312 90 460 61 529 
608 63 84 91 712 876 78 969 78 80. 39049 91 187 291 321 31 72 
92 437 55 (170) 71 510 62 602 741 981 94. 


40013 105 14 77 (170) 93 201 (240) 390 414 (170) 35 40 
513 64 610 37 39 62 69 728 833 (170) 37 (170) 47 991. 41050 
138 49 52 (200) 67 412 36 502 6 61 66 70 683 746 820 73 87 
g 9. 42041 59 105 55 210 61 76 362 (170) 419 20 65 502 
65 (170) 617 717 79 884 910. 43020 76 120 67 206 32 314 
510 49 630 83 888. 44066 146 51 90 231 38 84 305 15 77 
423 29 83 537 56 617 41 756 851 70 934 51 62, 45010 33 
37 40 70 104 53 88 92 337 51 59 63 65 442 65 519 (200) 606 
17 18 20 46 87 97 739 851 69 947. 46046 53 123 302 54 56 
61 73 97 99 490 91 99 555 606 11 64 94 719 25 34 52 80 (170 
88 813 73 916 2174 47137 44 58 61 244 332 403 4 29 5 
570 79 660 733 831 57 919 53 94. 48076 128 29 256 61 62 
85 250 71 501 26 98 638 70 724 26 85 (170) 90 850 920 60. 
49059 83, 113 29 47 67 213 40 (170) * a0) 62 447 93 583 
604 51 (170) 62 72 719 41 44 69 82 801 
50069 70 81 150 214 333 (170) 50 0 481 89 92 504 82 
(240) 65 603 12 37 707 57 820 75 86 51004 20 67 (200) 149 
63 71 79 94 282 505 63 85 86 (170) 600 56 91 721 52 54 64 
20) 96 800 903 47. 52083 84 144 297 305 507 64 645 78 
730 78 86 931 48. 53022 (170) 32 75 108 17 202 81 424 
590 684 717 74 807 23 44 966. 54031 55 57 188 98 203 21 
79 88 321 30 61 (300) 67 94 437 562 642 87 720 805 21 44 
23 (300.) 55166 211 19 26 30_439 42 43 (300) 92 631 33 (170) 
87 793 962 84. 56072 138 57 213 320 21 404 (170) 71 84 96 
515 32 603 (200) 42 75 90 714 66 868 73 970. 57136 224 69 
64 92 419 43 (170) 551 611 75 722 814 41 54 68 74 87 (200) 
93 (170) 921. 58168 88 (170) 276 (240) 316 18 64 435 56 (170) 
59 511 58 60 (170) 77 638 59 82 856 971. 59010 65 149 275 
363 95 466 90 550 (200) 624 25 761 91 848 (170) 50 59 87 
919 77K. | 
60008 195 252 68 72 393 31 40 55 92. 780 88 510 20 34 
81 635 92 710 79 835 94. 61001 (300) 39 48 69 82 110 231 
301 420 23 (200) 46 49 99 578 662 66 74 723 94 801 10 51 70 
85 87 (200) 90 949 63 68. 62048 (240) 62 (300) 68 126 206 
— 37 58 96. 432 70 516 76 77 627 83 802 901 11 24 36. 
120 25 30 41 233 73 84 334 52 53 408 12 14 21 82 
920 0200 52 83 722 44 48 837 42 976 64003 68 97 159 212 
38 44 316 19 76 87 406 64 (240) 508 21 (170) 29 37 73 99 836 
48 74 913 76. 65012 33 66 79 119 44 266 72 301 521 89 
627 36 51 716 (200) 31 35 37 97 (200) 824 964. 66009 125 97 
218 85 430 74 633 38 731 58 834 53 91 913(170); 67008 127 
33 37 98 25 68 81 410 49 93 98 511 79 605 (200) 17 707 40 
67 804 95 915 64 69 (170) 93. 68050 51 53 101 8 27 34 93 
206 Ai 42 73 63 349 53 74_ 436 79 550 650 58 (170) 81 (240 
743 51 69 80 881 935 72 (240). 69026 101 (170) 4 11 21 8 
E . 9 (170) 361 66 84 95 515 644 54 821 (170) 43 54 


0024 109 12 76 215 60 311 38 50 84 567 619 24 33 

3 290 91 840 56 90. 71011 23 49 82 87 90 110 6200 46 204 26 
* 81 311 69 83 409 12 75 535 74 96 730 74 79 — Sl 
22024 63 (300) 113 67 74 217 343 454 97 545 
73089 94 162 88 234 48 58 304 84 88 (170) 431 571 5 go) 
618 2 713 32 83 (200) 98 866 929 71. 74034 35 
80 8 264 364 84 90 596 645 70 87 90 98 738 87 93 
890 5 am) 75016 77 101 72 84 96 263 72 84 85 300 31- 
556 75 702 61 70 75 831 38 41 55 900 61. 76089 93 121 ‚4 
301 35 50 50 86 475 530 39 49 90 659 731 53 895 921 55. 
) 538 57 90 676 728 

78002 40 44 111 16 
721 64 887 908 
27 50 79022 123 79 570 79 45 572 80 97 621 72 721 (170) 
33 88 845 (170) 67 76 (170) 911 7 


80035 39 138 40 46 248 74 SE 89 90 443 508 645 733 
890 967 92. 81006 36 87 (170) 97 287 366 477 86 503 48 80 
(900) 89 (170) 96 700 37 66 944 77. 82053 120 70 82 221 23 
55 308 29 66 67 504 47 93 706 933. 83048 (170) 57 106 28 
218 24 59 83 346 417 62 506 75 635 48 (170) 700 61 74 90 839 
924 64 86. 84113 18 84 327 46 85 401 10 26 535 83 (170) 88. 

50 702 (200) 42 67 74 837 39 44 89 90 99 972. 85008 30 68 


62 80 403 43 47 (170) 547 65 638 64 735 933 36 54 89. 88032 
89 142 61 213 32 48 371 73 74 86 445 67 74 627 91 99 738 
72 822 96 929. 89067 100 238 313 52 433 69 (170) 93 506 
11 600 3 29 66 96 718 35 48 827 33 48 74 910 40 42 93. 

90016 77 128 71 89 260 322 66 87 442 506 (170) 49 704 
11 43 82 810 88. 91054 61 71 108 248 53 85 93 664 700 45 
93 883 88 918 42 63. 92055 63 126 34 55 84 266 83 389 96 
97 421 23 (170) 590 (170) 602 16 70 743 58 840 48 69 904 
20 78. 93002 5 70 90 169 331 39 a 77 437 51 93 634 37 
e- 41 65 88 94 99. 700 844 62. 94087 88 150 93 223 69 
7 354 518 642 49 819 45 47 94 990. 


Meteorologiſche 3 zu Poſen 
uni. 


at u m D Wi n d E 2 1 
ind. e e r. i. Celſ. 

Stunde HH Grad. 
13. Nachm. 2 759.0 NW ſlebhaft | halbheiter ＋ 20,9 
13. Abnds. 10 759,9 | N ſchwach wolkenlos | 13,9 
14. Morgs. 6 759,8 NIE BR | bexedt 14,0 

Am 13. Wärme⸗Maximum: +22 \. 
„„ Wärme⸗Minimum: 71076 am 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 13. Juni Morgens 0,54 Meter. 
13. „Mittags 0.54 
: i 14. „ Morgen? 0,52 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 

*. a. M., 13. Juni. (Schluß⸗Kourſe.) Schwach auf 
Berſchiebung der 8 on. 

— ja er do. 81,10. Wiener do. 170,72. RM, 


100%. KM. r- Anth. 
7251. e Neichsbauf 1494. Darmſib. 1514. Meining. 


Bk. 95. Oeſt. ung. = 715,50. Silberrente 67 
664. 844. Ang. Golan 76. 1860er Loo 

"Ak Vooſe 5 Ung. Staatsi. 223,50. do. Ofib.⸗Obl. I 
974. Böhm. 258. Eliſabethb. —. eftbahn 1693. 
2 une fen 2793. Lombarden 1 Italiener 925. 
880er Kae 72}. II. Drientanl. 564. Zentr.⸗ 
Sat n onto andit —. III. 1 ener 
ein ſterreichiſche B — 


— N SBeRE apierrente 
9 74, Gottbardbabn 1208, Türken 112. 


25 n de Gi * 2515 6 a 
Rrebitaltien ' Sram en 5 
wier 2567 Adee 1551. f. Drientani, III. Orientanl. = 


Egypter —, un ahn —. 
Fr . M., 13. Juni. Sr TEE: Kreditaftien 
Fr. ae e. Ge Lombarden 123%, Galizier 256}, öſterreich. 
er —, III. Deen tanl. —, 1880er * 
bahn 1 eutsche Bank ——, Nordwe ſtbahn —, 
th II. Orientanleihe —. Böbmiſche 


al sch Aproz. ung. Goldrente —. 
Nordbahn —. 

Wien, 13. Juni. ES 8 G 

Papierrente 78,40, Silbe 5. * Goldrente 8900 
Sven. BE an cr. —.— 


Galtzier 299 75. 90 ch.⸗Oderb. . iter 149.00, Nordwest 
bahn 200.0, ee 22225 2 2757,50. ſterreich. 
ungar. Ban? Looſe —.— Unionbank 116,75, Anglo 
Auſte. 110,00 Bankverein 106, 10 Ungar. Kredit 293,00, 


90. Dukaten 5.67 Silber 
00,00. 2 — 58.50 Rus erg 1.175. . 
Jernowiz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168 2 feine e ef 
Bodenbach —.—. Böhm. ahn ed halb. = 50, — 
217,40. Buſchterader ——. Oeſterr. öproz Pabier 9 

ien, 13. Juni. (FPrivatverkehr.) 3 Bebkeoftien —.—. 
3 Kreditaktien 294,80. Ungar. Aproz. Goldrente 88,95. Fran⸗ 

—.—. Lombarden —.—, Galizier —.—. Nordweſtbahn —. 
Elbtal —.— Oeſterr. Papierrente —.—. Sproz. ungar. Papierrente 
—, Marknoten —, Napoleons —, Bankverein —. Schwächer. 

Jure 13. Juni. (Schluß⸗Gourſe.) Bewegt. 

mortifivb. Nente 80,60, Zproz. Rente 79 ‚324, 

de 1672 106 ‚274, Ital. — Rente 92,95, Oeſterreich. 
5 Omen. ungen, Solbzente 1 103}, 4 proz. 250% Co 


Anleihe 
Golbrente 
7685, 


lanal- Alen 2190 — — . 772,00, Union gen. —. 22 
foncier 1305,00, pter 368,00, Banque de "Paris 1055,00, Ban 
D’eßcompte 527, 2 Dupotbecnise —.—, Lond. Wechſel 25,3 
dvr, umäniſche Anleibe —.—. 
oncier Egyptien 597,00. 
. —. 13. Juni. öpät. Italien. Rente 93,11, Gold 20,00. 

ni. Conſols 1004, A bprozentige Rente 
915 . 128, Zproz. Lombarden alte 113, proz. do. neue —, 
ug? Ruſſen de 1871 86, dproz. Ruſſen de 1872 857. öproz. Rufen 
de 18 „ proz. Türken de 1885 11, 3tpros. fundirte Amerik. 
1054. Oeſterreichiſche Silberrente do. Pavierrente —, 4proz. Unga⸗ 
Ale Goldrente 754, Oeſterr. Gol idrente 83}, Snanier 648, Egypier 
728, ber anbant a ken 3 Conſols 1014. Feſt. 


n In - u 1900 Di 114 000 Pfd. Sterl 


Peter vn | 3. Juni. 1255 7 banden 234, UI. Orient⸗ 
Anleihe 5 14 m 0 23, Hamb wg 77 „ Wein 045 
ni. e. au ; 
Wechſel auf London 4.853, at Kaan ders 4,89, 3 auf — 7 
5,17, Zprozentige * Anleihe 1038, Aprozentige Anleil 
von 1 1193, Erie⸗ Bahn 37. tral⸗ Pelle. Bonds 1151. 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1238, Cbicago⸗ und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 1513. 


21 Fer abundant, für Regierungsbonds 13, für anders Sicherheiten 


rodukten⸗Kurſe. 

Köln, 13. Juni. (eee) Akten biefiger loco 21,00, 
fremder loco 21,50, per Juli 19,80, per November 20,45. Roggen 
loko 15,00, per Juli 14,75, 105 Novbr. 15,45. Hafer loco 15,50, Rüdöl 
loco 36.50. per ttober 31 


Bremen, 13. Juni. Sede ie 785 (Schluß bericht.) 795 
Standard a loco 7,55 Br., 5 Br., per Auguſt 7 
Br., ser Auguſt⸗Dezember 7, 95 
ambure, 13. Jum. (Getreidem Weizen loco unv., auf 


kt.) 

Termine ruhig, per ag 187,00 Br. 186,00 Gd., per Sept. 
Oktober 195,00 Br. agen loco und, auf Ter⸗ 
mme ruhig, ver Fun- Ol 147.00 5 Br., 146,00 Gd., per September⸗ 
Oktober 151,00 Br. 150,00 Gd. Hafer und Gerſte unveränd. Nüböl 
feſt, loco 71.50, m Oktober 61 50. Spiritus fill, per Juni 454 Br., 
per Jul Auguſi 464 Br., per Augun-Sentember 1 51 Br., per Sept. ⸗ 
Oktober 47 Br. Kaffee feſt, Umſatz 25 5 matt, 
Standard white I 95 7,45 Br., 7.40 G55 5 — uni 7,40 Gd., per 
. „90 Gd. — Wetter: Schön. 

718 Juni. (Getreidemarkt.) Weizen per Juni 10,15 
Sd. 075 Br, 11.05 Br. Roggen 5 
ati. . De per ok 8,45 Gd., 8.57 Br. 

Rz Brobuftenmartt, 
get 10 84 1 10,87 Br. 5115 
Juli 6,85 Gd. 0.8 r. ze uli⸗Auguſt 6,68 G 
Roblrars pr. Auguſt⸗Septem 
8, 13. Juni. 1 14 cklutberct * a 
ruhig, per Juni 27,40, „25, per Juli⸗Auguſt 27,25, per 
September⸗Dezem 2% — Roggen ruhig., per Juni 16,75, va 
85 9 . 18,75. — Aut 9 Marques er ig, per Juni 58,25, 

5, ver Juli⸗Auguſt 59,00, ptembers Dezember 
Na — Rübdl ru ig, 1 7050. 101,00, Juli 85,50, per Juli⸗Augufl 
82,25, per Septbr. 76, — Spiritus ruhig ver Juni 49, a: 
28. gu 50, 5 per Galt Mun 50,50, per September⸗Dezember 51,0 
r: 

Paris, 13 Jun, ee 88° loco zubig, 63,75 a 54,00, Weißer 
nein 5 Nr. 100 Kilogramm per Juni 61,80, per 
uli 62,25, per Ful Nac 62,50, per Oktober Januar 60,30. 

Amer uni, Bancazinn 571 
Weiten uf dan 13. ni. Getreidemarkt (Schlußberiät). 
Weizen auf . niedriger, per November 281. Roggen loko pn 
ine unver, per Oktober 173, — Raps per ern — Fl. — 
Ki böl loco 42%, per a 86, 


zen loko beh., 
erbſt 6,98 Gd., 855 


Anirteß, Type wei 16. 100 1 8 er. er Br Br 2: Fall I: 9 1 
’ Ty wei 1 
Sd 191 Br., — 0d. Der Geptember-Desember 20 
— Ruhig. 

Leith, 13. Sum. Getreidemarkt. Markt matt, andere 
Artikel de den 


2. Juni. Getreidemarkt. Weizen unverändert. — 


Schlu gr Baal 
räge. 
Fe Aug, Ge rung SL 54, Bit 
eptem er⸗Lieferung 583, September⸗ 


wein. © Schön. 
iverpool, 13. Juni. SER 
100 Kite In ER f 
amerikanische Juni⸗Juli⸗Lie 5 
guſt⸗September⸗Lieferung 513, 


Drtoßer-Sieferung na ee an 581. Nobenber 


Wen 


on, 13. 9 Betreipemartt Schlu t). de 
B del feit letztem Montag: Weizen 5 010 830 2 — 


en oki: unverändert. Amerikaniſcher Mais billiger. 
runder nike = Gerſte ſtetig. Andere Artikel ruhig. 5 N 


London, 13. Juni. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 

Fon don, 13. Juni. An der Küſte angeboten 11 Weizenladungen. 
— Wetter: Bewölkt 

London, 13. Juni Havannazucker Nr. 12 234 ruhig. Centri⸗ 
fugal Cuba —. 


21 776 1; 13. „uni Robeifen (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 
Nester, 15 Juni Wgarenbericht. Baumwolle in Newyork 
72% 8 in New⸗ Orleans 10, Petroleum Standard white in Newyork 
589 „do. in Philadelphia 717 a, rohes Petroleum in F 
Pipe line Certifikates 1 D. 16 0. — Mehl 4 D. 20 0. — 
Netber b loko 1 D. 234 ©, do. per Juni 1 D 208 C. 
do. vr. Juli 1 D. 22% U. do. pr. Auguf 1 D. 243 0, Mais ew) 
— — Zucker (Fair refining Muscovados) 5 Kaffe 
(fair Rio⸗) 95. Schmalz Marke Wilcor) 1 113, do. Fairb. 11 us Rohe 
u. Brothers 113. Speck 104. Getreidefracht nach Liverpool 2 


N r 13. Juni. ada dex Handelskammer. 
Weizen flau, hochbunt und glaſig feiner 195 — 198 M., 
700170 mittlere e Dual 175-190 M., . ven etwas Auswuchs, 
0 M., abfall. Qual. 140-150 M. ggen matt, loco 
inländiſcher feiner 139140 Mark, mittlere 859 1 136 138 Mark, 
abfallende Qualität mit Geruch 120 — Mark. — Gerſte 
nominell, feine Brauwgare 135 — 140 Mark, . und kleine Müller⸗ 
und Futtergerfte 112 — 125 Marl. — Hafer feiner 130 — 135 
Mark, loco geringer 120 — 128 Mark. — Erbien, Kochwaare 
150 — 165 Mark. Futterwaare 130 — 135 Mark. — Mais. 
e und Raps ohne Handel — Spiritus pro 100 — 
100 Prozent 56,75 —57,25 Mark. — Rubelkurs 200,25 Mark 


Marktpreiſe in Breslau am 13. Juni. 


Feſtſetzungen Pi a. G 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 0 je⸗ che! Nie⸗ 

ae drigſt. ſter « 

Deputation. MR 11 . Pf. B. f 

Weßzen, weißen 330 

—.— gelber pro 1 7 5 

oggen 

Gerhe 100 11 10 

HR. Kilog. 11 — 

röſen 18 80 7 

. 1 u 3,00 — 3,50 — 37840045 

bis 4,50 Mark, 7,50-8, 08-8,50-9,00 M., pro 2 
Liter 0,12 —0, 140 15—0,16 0, 17, 18 per 50 Klgr. 

3.203,40 M., Strob, per Schock 4 600 Klar. 0021.00 Mack. 


Breslau, 13. Su. (Amtlicher ee ng 

Roggen (ver 2000 Pfund) unverändert. Gelünd. 1000 Gentner. 
Abgelaufene Kündigungs⸗ Scheine —.—, ver Juni 14700 Br., per 
49 4 147,00 Br, per Juli⸗Auguſt 147,00 bez., per Auguſt⸗September 
148 Gd., per Septemb.⸗Oktober 150 Br., ver Ottober⸗November 152 Br. — 
Weizen. Gef, — Centr. per Juni 189 Br. — Hafer Gekünd. — 
1 per Juni 122 Br., per Juni⸗ Juli 122 Br., per ene 

1 Br. — Kaps Gelünd. — Ceniner, per Juni — mber⸗ 
2 — — Gd. — Rüböl unverändert. Gekündigt. — * Loko 
74.50 Br., per Juni 73 Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 73 Br. u. 2 per 
September „Oktober 60.50 Br., per Oktober » November 69,50 
November⸗Dezember 60,50 Br. — Spiritus, fefter. 
Liter. ver Juni 56,39 Gd. — Juni⸗Juli 5 d., per u 
56,50 bez. Br, per Auauft » September 56, 900 2 Br., per Seotember⸗ 
5200 er 54,20 bez., per Oltober⸗November 53 Br., per November⸗Dezember 


Zink: (ver 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Birſen - Aammiſſton. 


Breslau, 13. Juni 91 Uhr Vormittags. 1 mißt. de S 118 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die 
mung im Allgemeinen ruhig. 

Weizen 35 feine Qualität a ag ver 100 Kilo ange 
weißer 14.50 —17,60— 20,50 Mark, gelber 14,20 —17.40—18,70 N., 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — fee bei 9 An⸗ 
gebot unveränd., Ur wurde per 100 Kilo nette 14,10—14,59—14,90 
Mark, feinſter über Notiz. — Gerſte ade W ver 100 
Kilogramm 12 0)—13,00 M., weiße 14.00 —15, afer 
in ruhiger Haltung, per 100 Kilo 10.50 —11 8312 30—18, 09 N. 
feinfter über Kotiz dez. — Mais ohne Aenderung, 100 Kilogr. 14,00 
bis 14.50 — 15,20 N. — Erbſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilo 15,50 
bis 16, 50—18,80 M., Viktoria⸗ 18,00—20,00— 21,00 Mk. — Bohnen 
mehr beachtet, ver 100 Kilogr. 19,.2—20.50—22.0) — Lupi 18 
nur art Dua!itüten behaart, gelbe ver 100 Rilogr. 9,00—9,69—10,50 
Mark, blaue 8,89—9,10—999 Mart. — Wicken gut a 
per 100 Kilogr. 13,50—14,50—15,50 M. — Delſaaken ohne An⸗ 
gebot. Schlaglein behauptet. — Raps kuchen behauptet, — 
50 Kilogr. 1 2 8 M., perde 6,80—7,.20 M., per 
Oktober bis 7.30 W — . — per 50 Rilge 

ramꝶm 8,40—8,6) M., 88 8,108.30 Mark, per September⸗ 

ftober bis 8,50 M. — SRleefamen ohne Angebot, 
rother nominell, per 50 et 68—78—85—92 M weißer 
nominell, per 50 Kilogramm 62—74—85—89 M., badfein über 
Notiz — Tannen⸗Kleeſamen unverändert, per 50 Sins 
7886-95 Mark. — Schwediſcher Kleefamen zubig, 65 5 


65—85—05 M. — Thymotbee nominell, per 50 Kilogramm 25 
bis en Be 

13. Juni. [An der Börſe.] Wetter: leicht 
bewölkt = 17° R. Barometer 28,1. Wind: NW. 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm loko gelber und 
weißer 180 —193 M., geringer und feuchter 162—177 M., per b Juni 193 
M. bez., per Juni⸗Juli 193 M. bez., 55 Juli ⸗ Auch 194 M. bez., 
per aber 15 W. de 3 197,5 bez., per Oktober⸗ 
November 197,5 M. — 428997 wenig verändert, per 1000 
Kilogramm loko lüb 189 bs 144 M., 8 1 Geruch 132 
bis 135 M., 7 Juni 145 Er bey per Juni Juli 145 M. bei 25 
Sul August 145,5 M. B Gd., per Stenner Daher 

bis 149 M. bez., per Gtiober⸗ November 149,5 M. B 
unverändert, per 1000 Kilogr. loko geringe 124130 N. 
51 140 M. — 13515 ſtille, per 1000 Kilo Iofo 10 0 cher 123—130 


Liter⸗ pft. 2 575 va 574 eg —.— 
57.5 M. bez., 57,4 M. Br. u. 
Br. u. Gd., per 1 Eeabember 8 M. 15 
ber 0 0 ir = Br. u. „= e 

eizen, entner Roggen. — Regulirungspreiſe: „ 
Dart, Roggen 145 m. 7 70,5 "Bart, Cru Dee 
— Be 3 ko 7, Regulirungs 
7,8 M. tr., Au uſt⸗Dezember alte Uſance 8,45 tr. Br. 

euliger n 1.8—198 M. Roggen 138—150 

M. 124—132 M. fer 128— 136 M., Erben 155—170 M. 
Winterrübſen — M., Kartoffeln 51—66 M., Heu 1 5—2 M, Stroh 
18—20 M. (Offer Ita) 


u. G5, per 
1000 805 


[u 


„Frodulten-Nörſe⸗ 

Berlin, 13. Juni. Wind: NW. Wetter: Kühl. 

Was wir vom geſtrigen Markte berichteten gait in verſtärktem 
Grade vom heutigen. De Umſätze geſtalteten ſich in keinem einzigen 
Artikel lebhaft; dabei war die Tendenz fait überall unentichieden, der 
, 8 5 matt. 

Loko⸗Weizen kamen Transaktionen nicht zur öffentlichen 
= Im Terminverkehr ging es äußert ſtill zu und veränderten 
ich die Kurſe nicht — ſchliezlich aber zeigte ſich verflauendes 
ngebot. 


Loko -R o ggen hatte unverändert ſchwachen Handel zu behaup⸗ 
teten Preiſen. Einige ſchwimmende Ladungen ruſſiſcher Waare wurden 
von Platzmühlen genommen. Der Terminhandel verlief auffallend ſtill. 
Nachdem in der erſten Markthälfte nur wenige Abſchlüſſe zu eher etwas 
beſſeren Kurſen zu Stande gekommen waren, trat im weiteren Verlauf 
mehr Angebot heraus in Folge eines Kömgsberger Abſchluſſes N 
Pfund Juni⸗Abladung a 1321 M. Dadurch ermattete die Tendenz und 
ſchloſſen alle Sichten kaum noch ſo theuer wie geſtern. 

Hafer in loko und auf Termine feſt. Roggenmehl etwas 
beſſer. Mais matt. Rüböl erfuhr unter dem Aon fortgeſetzter 
Deckungen per Juni eine weitere Steigerung von etwa 14 M., wonach 
die Hauſſe mit Verkäufen dona Gerd hat ſich kaum verändert. 
Der Schluß war durchgängig matt 

Petroleum preishaltend. Spiritus malt und etwas billiger 
käuflich. — Lol owaaxe zeigte ſich mehr Angebot. Die Ablehnung 
des „Loi sur le vinage“ ſeitens der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
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Funds: und Aktien⸗Börſe. 
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pekulation wurden Wiener Meldungen wegen der ungariſchen Renten⸗ 
Konverſion angeführt. Wien ſchien aus dem genannten Grunde ver⸗ 
flimmt und ſandte von der Morgenbörſe niedrigere Kurſe. Doch aber 
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war die Tendenz auf internationale Spielwerthe nicht grade matt; fie 
wurde dadurch unterſtützt, daß in inländiſchen Bahnen ‚ine regere Be⸗ 


höher zu nennen; bei regem Verkehr gewannen fie F pCt.; nach ihnen 
wurden Mecklenburger, Rechte Oder⸗Uſer und Marienburger, in welchen 
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wegung ſtattfand. Kreditaktien ſetzten zwar 33 M. niedriger ein, hiel⸗ 
Don fich aber ziemlich. behauptet bei Wien ſchwachem Geſchäft. Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antheile büßten ca. 1 pCt. ein; andere Bankaktien, 
[geht ſpekulative wie gegen Baar gehandelte, blieben wenig belebt. 


le teren ſich Deckungsbedürfniſſe fühlbahr machten, am meiſten gehandelt. 
ontanwerthe wurden, wie die ganze Zeit Über, fort durchweg vernach⸗ 
ing, fo daß ihre Kurſe meiſt nur nominelle find 
er Markt für fen Renten war unbelebt und zeigte mehrſach 


Ebenſo wurden auch öſterreichiſche Bahnen ſehr wenig beachtet, erfuhren] kleine Kursrückgänge. Kaſſabahnen waren bei ſchwachem Verkehr recht 
auch nur geringe Veränderungen, einige Nachfrage beſtand für Galizier. | feſt; ebenſo inländiſche Fonds. 
Von inländiſchen Bahnen ſind vor allen Oberſchleſiſche als belebt und Der Privatdiskont war heut 24 à 3 pCt. 
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